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Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste KabinetS-vrdre vom 2. d. Mts . ist Folgende » bestimmt :

General - Kommando :

von S ch l i ch t i n g, General der Infanterie , k 1» suite de » 1. Bad . Leib -

Grenadier -Regiments Nr . 109 und kommandirender General des 14 . Armee «

Corps , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches , unter Belastung ä I» suite

des genannten Regiments und unter Vergleichung der Schwarzen AdlerordenS .

zur Dispofition gestellt ;
von B ü low , General der Kava ^erie und kommaudrrendcr General des

8 Armeecorps , unter gleichzeitiger Ernennung zum General - Adjutanten S .

M . des Kaisers und Königs » > gleicher Eigenschaft zum 14 . ArmeecorpS

versetzt

Tagesübersichl .
Karlsruhe , 3. Jan .

Di « seitens der preußischen Negierung dem Bundesrath kürzlich zu -

gegangenen Vorschläge über Festsetzung einer Ma ximal arbeitS «

zeit für Geh ' lfen undLehrling « in BSckereren

erfahren in der Presse widersprechende Beurtheilungen . Unbedingter

Zustimmung steht grundsätzliche Abneigung gegenüber , dazwischen findet

sich die Mahnung zur peinlichsten Vorsicht bei der Vornahme eine»

Eingriffs dieser Art . Der durch letzteres Verlangen gekennzelchnete

Standpunkt scheint uns derjenige , den die Regier « ,gen einzunehmen

haben . Er anerkennt , daß in Bäckereien (nicht in den Bäckereien )

Verhältnisse herrsche» (übermäßig lange , di « Gesundheit der Arbeiter

gefährdende Arbeitsdauer ), die eine Anwendung des § 120 Abs . 3

der Gewerbeordnung , also die Festsetzung von , Dauer , Beginn und

Ende der täglichen Arbeitszeit durch den Bundesrath zulaffen . Dieser

Paragraph spricht von Gewerben im Allgemein »», es ist also nicht statt¬

haft , seiner Anwendung aus Handwerksbetriebe grundsätzlich zu wider »

sprechen . Daß aber gewerbe - und sozialpolitische Erwägungen , denen

Raum zu geben , § 120 e keineswegs verbietet . doppelte Vorsicht

zur Pflicht machen, wenn es sich um Vorschriften für ein überwiegend

handwerksmäßig betrieienes Gewerbe handelt , ist ohne weiteres anzu
rrkennen . In der Regel vermehren heutzutage gewerbe - polizeiliche

Anordnungen di- Trümpfe , die der Großbetrieb dem Kleinbetrieb gegen¬
über in der Hand hat , dienen mithin einer Entwickelung , die nicht zu

fördern die Regierungen und die Mehrheit des Reichstages entschlossen

sind . Den Vorschlägen , die der BundeSrath nunmehr zu prüfen hat ,

ist die Absicht nachzurühmen die kleinen und kleinsten Bäckereien mög »

lichst zu schone». Sie wollen die Arbeitsbeschränkung (auf 12 Stun¬

den für die Gehilfen und älteren Lehrlinge , auf 11 bezw. 10 Stunden

für die jüngeren Lehrlinge ) nur solchen Betriebe » aufrrlegen , die zur

Nachtzeit (zwischen 8 >/z Uhr abenvs und 5 ' / » morgens ) Hilfs¬

kräfte beschäftigen , und Betrieb « in denen regelmäßig nicht

mehr als dreimal wöchentlich gebacken wir , sowie denjenigen , ln

denen Nachtarbeit nvr ausnahmsweise — höchstens zwanzigmal
im , Jahre — , verkommt , fallen ganz ftei von der Beschränk «^ bleiben .

Es wird aber der sorgsaltigsteu Untersuchung chedürfen , ob dies« Aus¬

nahme « auch nur den VerhÄtnissen des Bäckergewerbes auf dem flache»

LeMd« hmreichand Rechnung tragen . Dir glaube » daS . für zahlreiche
Gebirtstheile des Reich« ivenigstens , bezweifeln s# müssen. So roitb

j . © : za « leien Gegenden Deutschland « m Dorfbäckrreren , die öfters
als dreimal wöchentlich backen, allwöchentlich in der Rächt vom Sams¬

tag auf den Sonntag und den den großen kirchlichen Festen vorhrr -

gchende » Rächten Weißbrod hergestÄtt ; das sind in «vangelifchen Orten

gegen
~30, in katholischen noch viel mehr Tage im Jahr « . Wird die

ArbeitIhefchränküng nur denjenigen Betrieben erlassen , die höchsten»

zwanzigmal im Jahre deS Nachts ardeüen , so « erde » sich dt « ländlichen
Betriebe vieifach genöthigt fthro , ihre Weißbrodrrzeugung » m und mehr

herabzumindern . Daß diese horrende Minderung derProduktion nicht nur « ine

Verringerung der Zahl der Betriebe , sondern auch, da ein Ersatz für vaS

a« Ort und r teile nicht hergestellte Weißbrot nicht beschafft werden

kann , eine Abschwächung der Rachiragr nach Arbeitskräften im Gefolge

haben wird , steht weniger außer Zmeifel , al » die Thatsache , daß die

gesetzliche Sonntagsruhe den Verbrauch von Konditoreiwaaren und Fein¬

gebäck eingeschränkt hat . Es ist also nicht nur das Interesse der kleinen

Meister , was in Berücksichtigung z« ziehen ist . Di «' Gesellen
«perden auch m '

ofern in Mitleidenschaft gezogen , als '
sich für

sie n it der Minderung der Zahl der Bäckereibetriebe die Aussicht

späterhin selbstständig zu werde », verringert . Im Hinblick auf dir
kleineren und mittleren Städte drängen sich gewichtige Bedenken anderer

Art auf . Der Hinweis ans die Wirkung allein der Einschränkung der

Weißbroterzeugung auf dem Lande mag einstweilen genügen » um die

Forderung nach größter Behutsamkeit in der Behandlung der Maximal -

ardeitstagsfrage zu rechtfertigen .

Wie im gestrigen Abendblatte unserer Zeitung gemeldet wurde , ist
in Brüssel der ehemaligeMinisterFrere - Or -

h a n , ßin« Stütze des Liberalismus , gestorben . Geboren am 24 .
April 1812 , widmete sich Fr - re nach Beendigung seiner Studien der

Nechtsanwallspraxis in seiner Vaterstadt Lüttich , und zwar schon in
dem jugendlichen Alter von 20 Jahren ; er vermählte sich nach kurzer
Leit mit einer reichen Erbin , Frl . Orban , deren Namen er dem seinigen
beifügte . Seine politische Rolle begann alsbald mit seiner öffentlichen
Laufbahn . Bereits onfangS der vierziger Jahre galt er als Führer
der Liberalen , und schon itu Jahr 1847 wurde er als Lüttich 's Ver¬
irrter i» die Kammer zeivählt . Da in dem gleichen Jahre das katho¬
lische Ministerium <le Tlieux gestürzt wurde , kam auch Fr - re - Orban

für die Ministerliste in Betracht . Nachdem er eine Zeit lang das Por¬
tefeuille der öffentlichen Arbeiten inn « gehabt hatte , wurde ihm im

Jahre 1848 das Finanzministerium übertragen . Damals stand Belgien
vor einer schweren FinanzkrisiS , der Fr - re -Okban durch Gründung der
Nationalbank und Einführung der Erbschaftssteuer begegnete . Noch in
dem gleichen Jahre trat er vom Ministerium zurück und verfchwand eine

Zeit lang , mit wissenschaftlicher Schriftsteüerei beschäftigt , von der Oeffent -

ttchkeit . Erst das Jahr 1857 schob ihn wieder in den Vordergrund .
Damals brachte die klerikale Partei ein Wohlthätigkeitsgesetz in Antrag ,
das aber von Fr « re - Orban zu Fall gebracht wurde und da» klerikale
Ministerium in der Versenkung verschwinden ließ . Nun war für ihn
di « Zeit wieder gekommen . In das neue Kabinet als Finanzminister
berufen , führte er düs Portefeuille bis zum Jahr 1670 . Im Jahr
1868 übernahm er das Präsidium des KabinetS . 1870 kam das Ka¬
binet durch die Neuwahlen zu Fall und erst i»r Jahr 1878 gelangte
der Liberalismus wieder zum Einfluß . Fr <rr -Orban übernahm abermals
das Ministerpräsidium , das ihm bis zum Jahr 1884 verblieb . In¬
zwischen war ein « Scheidungen feiner Partei erfolgt ; der radikale
Theil hatte sich losgelöst und der Einfluß Frere - Orbans blieb nur
auf die doktrinären Liberalen deren anerkannter Führer er blieb , be¬
schränkt . Frere - Orban war ein echter Liberaler und seinem Vaterland «
ein weiser Verwalter der Finanzen . Die in dieser Beziehung erwor¬
benen Verdienst « werden auch sein« Gegner anerkennen müssen .

Deutsches Reich.
N. L . C. Die Handelskammer in Worms hat dieser Tage

einstimmig di« Erklärung beschlossen, daß sie »die Niederlegung des
ausdrücklich nur interimistisch übernommenen Präsidiums durch den
ReichstagSabgeorüneten Freiherrn v. H e y l bedauert und daß der Rück¬
tritt mit handelspolitischen Frage « nicht zusammenhängt , wie dies

überdies die mit großer Mehrheit erfolgte Neuwahl des Freiherrn von

Heyl zum Mitglied der Kammer beweist ."
— Zum Fall Hammer st « in bringt die „Franks . Ztg . " folgende

nähere Mittheilungen : Freiherr v . Hammerstein wird voraussichtlich
nicht von der Strafiammer » sondern vom Schwurgericht abgeurtheilt
werden . Unter den Urkunden , deren Fälschung ihm zur Last gelegt
wird , befindet sich auch eine Bescheinigung , welche die Unterschrift eines

Mitgliedes des „Kreuzzeitungs ' -Komites trägt . Herr v. Hammerstein
soll nicht nur diese Unterschrift , sondern auch die Beglaubigung des

Amtsvorstehers gefälscht und mit einem ebenfalls gefälschten Siegel
versehen habe». Dadurch erhält dies Schriftstück den Charakter einer

» öffentlichen ' Urkunde , deren Fälschung eine Sttafthat bildet , die vom

Schwurgericht abgeurtheilt werden muß . Der amtliche Bericht über
die Verhaftung Hammerstein

's ist schon aus dem Polizeipräsidium ein¬

getroffen . Kriminalkommissar Wolfs , von dem der Bericht stammt , be¬

findet sich bereits auf der Heimreise nach Berlin . Hammerstein dagegen
bleibt im italienischen Gewahrsam , bis seine Auslieferung durch das

italienische Gericht genehmigt sein wird . Wolff hatte in Neapel und

später in Taormina selbständig eine Spur gefunden , die darauf hin¬
wies , daß der Flüchtling sich nach Athen gewendet habe . Er ist aus

eigener Initiative dorthin gereist ; daß das Berliner Polizeipräsidium
erst durch die deutsche Botschaft auf den Dr . Herbart , hinter dem sich
Freiherr v. Hammerstein verbarg , als eine verdächtige Persönlichkeit
aufmerksam gemacht worden sei, ist unzutreffend . Nach aus Brindisi
eingegangenen weiteren Mittheilungen wurde Freiherr v. Hammerstein ,
als das Schiff in Brindisi landete , bei der vorgenommenen Verhaftung
sofort gefesselt und so in das Gefängniß abgeführt . Ueber seinen
Aufenthalt im Auslande ist noch zu berichten , daß seine Familie , Frau
und zwei Töchter , die Odysieusfahrt des Flüchtlings mitgemacht haben .
Sie waren sowohl in Korfu als auch in Sizilien unb begleiteten ihn
auch nach Athen .

4C Metz , 2. Jan . Bei dem sozialistischen Reichstagskandwaten für
den Wahlkreis Dtedenhofen - Bolchen und Führer ver hiesigen Sozial¬
demokraten , Geschäftsagent Schleicher , wurde gestern eine Haus¬
suchung nach dem sozialistischen Wahlaufruf vorgenommen . Da die

Polizei weder einen richterlichen Befehl zur Haussuchung vorweisen
konnte , noch auch sonst die vorgeschriebenen Formalitäten erfüllt hatte ,
prolestirte Schleicher mit Erfolg

'
gegen die Haussuchung . Schleicher

hat Beschwerde erhoben . Eine bessere Reklame für die beiden soziali¬
stischen Kandidaten hier und in Diedenhofea hätte die Polizei gar nicht
machen können . Der Wahlaufruf des Redakteurs Marti » au« Mül¬

hausen ist ebenfalls überall , wo man ihn fand , entfernt worden .

Aus dem Grobherzogthttm .

□ Karlsruhe , 3 . Jan . I . Gr . H . die F ü r st i » zur Lippe
ist heute Nachmittag 2 Uhr 58 Mn . von Schloß Blaufelden hierher
zmückgekehrt . - S . D . Fürst Hohen loh e - ^ angeuburg ,
kail . Statthalter von Elsaß -Lothringen , ist mit Höchstseiner Gemahlin
von Schloß Blaufelden hier «« gekommen und nach Sttaßburg weiter »

gereist .
'

. .
'

.
" ' Karlsruhe , 6. Jan . Sr . Exceltenz dem kommandirenden General

des M . Srmeerorpv » General v. Schlichtung , ist -unter Verleihung
des Schwarzen AdlerordenS der nachgesuchte Abschied bewilligt
worden .

* Karlsruhe , 31 . Dez . Der Sta » tsan z « i g e r für das

Großherzogthum Baden Nr . 41 enthält : Militärisch « Diinstnach »

richten . (Schon gebracht .)
* Karlsruhe , 31 . Dez , Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 35 enthält :- 1) Landes¬

herrlich « Verordnung vom 19, Dez ., .die Ausführung des Binnenschiff »

sahrtswe sechs betreffend . 2) Bekanntmachungen und Verordnungen des

Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , die Eheschließung
ungarischer Staatsangehöriger und die Führung der Schiffsregister be¬

treffend , des Ministeriums des Innern , die Arzneitaxe betreffend ; des
Ministeriums der Finanzen : die Rechnungsnachirrisungen des Staats¬

haushalts jür 1893 und 1893 bezw. 1893 und 1894 betreffend .
* Karlsruhe , 31 . Dez . Das Verordnungsblatt der großh . bad .

Zoltdirektion 31t . 26 vom Heutigen enthält : Die Vergütung
der Branntweinsteuern bei der Ausfuhr von flüssigen , alkoholhaltigen
Parfümerien , sowie von alkoholhaltigen Kopf -, Zahm - und Munvwaffern
betreffend

— Das Ministerium des Innern hat die für daS Jahr 1895 er «

theilte Genehmigung zum Befahren der öffentlichen Straßen und Wege
des Großherzogthums mit den durch Petroleum - Naphta bewegten Pa¬
tent - Motorenwagen der Firma Benz u. Co . , Rheinische GaS -

motvrenfabrik in Mannheim , nnter Vorbehalt des jederzeitigen Wider¬
rufs auf unbestimmte Zeit verlängert . (Karlsr . Ztg .)

— Die großh . Bezirksämter sind bezüglich der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 11 . November v. I . , die Stiftung eines Ehrenzei¬
chens für Arbeiter und männliche Dienstboten für
treue Pflichterfüllung betreffend , vom Ministerium des Innern in

Kenntniß gesetzt morden , daß die Fertigstellung der neuen Medaille ,
ihrer künstlerischen Ausführung wegen , längere Zeit in Anspruch nimmt
und die erstmalige Ausgabe derselben deßhatb erst in einigen Monaten

stattfinden kann .
— Die »Karlsr . Ztg ." schreibt am Schluffe eines Feuilletons über

„ die ältesten Zeitungen in Baden " : „Ueber die Verhältnisse
in Konstanz sind wir nicht unterrichtet , doch dürften hier , wie in
anderen Städten des heutigen Großherzogthums Provinzial - und Lokal¬
blätter erst im Beginne unseres Jahrhunderts entstanden sein , als

durch das 10 . Organisationsedikt vom 20 . April 1803 § . 58 — 60 das

gesammte Preßwesen des Landes , insbesondere daS amtliche , unter

Ausstellung bestimmter Normen eine Neugestaltung erfahren und neuen
Aufschwung genommen hat . " Wir können dem gegenüber mitthejlen ,
daß in Konstanz schon um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ein
Lokalblatt erschien und daß di« Jahrgänge des „ Konstanzischen Wochen¬
blattes " , aus dem die heutige „Konst . Ztg . " hervorgegangen ist , bis

zum Jahr 1775 ziemlich vollständig vorhanden find .
I - Bon - er Bergstraße , 2. Jan . Der zweite Rathschreiber von

Dossenheim , Herr Stefan » fiel am Weihnachtsfeiertage , als er Herrn
Dr . Ferger in Schriesheim konsultirte , wie leblos zusammen und er¬

holte sich erst nach stundenlanger Bemühung des Arztes wieder einiger¬
maßen , worauf er zu Wagen nach Haufe verbracht wurde , wo er

lebensgefährlich erkrankt darniederliegt .
— lieber die Omnibusverbindung Oden heim - Eppingen

geht uns eine geradezu unglaublich klingende Schilderung zu. Danach
wäre nicht bloß der Omnibus und die Reservechaise , sondern auch das

Gespann in einer trostlosen Verfassung . Wir nehmen Anstand , die

Schilderung , der es nicht an Galgenhumor fehlt , zum Abdruck zu
bringen , geben jedoch der Hoffnung Ausdruck , daß diese Zeilen zu einer

Untersuchung und « v. Abstellung der angrdeuteten Mißständ « Veran -

lassung geben.
Pforzheim , 29. Dez . Unter dem Vorwand , Bijouteriewaaren ein¬

zukaufen , erschien hier vor ein paar Tagen ein respektabel aussehender
älterer Mann » der auch verschieden « Fabrikanten aufsuchte und größere
Bestellungen in Aussicht stellt «, sobald seine Wechsel aus Ba¬
tavia einkiefen . Inzwischen ließ er sich von den Fabrikanten einladen ,
trank mit ihnen Champagner und veranlaßt « auch einen hoffnungsvollen

Lieferanten , ihm, bis daS Geld einkäme, 100 M . zu leihe « . Einen Ab¬
schnitt von 800 fl . holl , wollte er nach feiner Angabe diskontiren las¬
sen, um auf den gestrigen Tag das geliehene Geld zurückzuzahlen . Al »
der famos « Einkäufer aus Batavia sich aber gestern nicht blicken ließ ,
gerieth der Fabrikant doch in Besorgniß um sein Geld . Der Indier
war inzwischen mit einem freundlichen Cicerone , um seine Spur zu
verwischen , nach der nächsten Station der Nagoldlhalbahn gewandelt ,
von wo aus die beiden ein« Irrfahrt unternahmen , auf welcher sie
heute früh durch den hiesigen Kriminalkommiffär Stier festgenom¬
men wurden . Der Fang war sehr gut ; der freundlich « Indier ent,
puppte sich als ein gewisser Knauer aus Fürth , welcher von feinen
60 Jahren etwa 13 im Zuchthaus verbracht und in der letzten Zeit
auch anderwärts ähnliche Prellereien versucht hat . Natürlich hat der
Mann , lt . Pf . Anz ., weder über indische , noch über ander « Wechsel
zu verfügen .

Ans der March , 2. Jan . In Buch heim tagt « ein « Lersmmn -
lung , an welcher sich außer den Herren Geh . Reg . - Näthen Salzer von
Emmendingen , Sonntag von Freiburg und Kulturingenieur Lubberger ,
die Bürgermeister und Gemeinderäthe der Gemeinden Buchheim , Hoch¬
dorf . Holzhausen , Hugstetten und Neuershausen betheiligten .
Es handelte sich um die Erstellung einer Wasserleitung , deren Re¬
servoir alle 5 Gemeinden mit Wasser versehen soll Herr Kulturingenieur
Lubberger erläuterte kaut Freib . Ztg . den Plan und den Kostenüber -
jchlaz . Das Wasser würde gefaßt im sogen . Mooswald , unfern der
Kugelfänge des Freiburger Exerzierplatzes , und es käme die HdMellung
der Leitung für die betreffenden Gemeinden auf circa 125,000 Mark .
Das Projekt fand im Allgemeinen eine sehr günstige Aufnahme . Man
beschloß einstweilen , die Kosten für die Vorarbeiten aus Gemeinde -
lnitteln zu decken .

Bom Hünersedel , 31. Dez . Am letzten Freitag fanden Wald¬
hüter im sogen. Stiftswafde , Gemeinde Schutterthal , einen bis auf
das Hemd entkleideten Mann auf dem Bode » liegen . Sie

trugen den anscheinend Erfrorenen in das nächstgelegene Haus und
stellten Wiederbelebungsversuche an , welche von Erfolg begleitet waren .
Der Unglückliche, in weichem di« Samariter alsbald den geistesschwachen
A . H . von Schutterthal erkannt hatten , erklärte später , er sei am
Weihnachtstag Abends fortgegange », er wisse aber nicht mehr , wie er
in den Wald gekommen und was mit ihm geschehen sei » er habe ge¬
glaubt , er läge zu Hause im Bette . Mm » suchte seine Kleider und
fand sie geordnet aufgehängt an einem Baume , ziemlich weit von der
kalten Lagerstelle entfernt . A . H . hat etwa 48 Stunde « im Walde

zugedracht, jetzt liegt er krank darnieder . (Frb . Ztg .)
Freiburg , 2 . Jan . Herr Oberbürgermeister Dr . Winter er gibt

bekannt , das ihn » ein Kapital von 20,000 Rlark übergeben worden ist,
aus dessen Zinsen Zuschüsse an hiesige arm « Bewohner zur Bestreitung
der Miethginse geleistet werden sollen . Der Stiftung ist von Seiten
des Stadtraths der Ramr „ Allgemeine HauSzinSstiftung

"

beigelegt worden . - 7- Zum Falle Riedmatter erfährt die „ Breisg
Ztg . " ' ' daß die Ueberjchuldüng nach den vorliegende » Feststellungen
300 — 350,000 Mark beträgt und den Gläubigern ein« Befriedigung
vvn '^so —40 ' Pror - "ihrer "Fvrderunaen in Aasficht stehen bürste . Mas
bi« -strnfrechMche Serie des Falles anbevmgt , fl . bcstäktgrn 7kch W

*

*

ursprünglichen Annahmen nicht , eine widerrechtliche Aneignung hinter¬
legt « Gelder soll nicht nachzuweifen fein und die Schuld des Falliten
liegt « ehr auf moralischem Gebiete , indem er der Versuchung des

Börsensplels nicht zu widustehen vermocht hat .
cli Äuggen , 2 . Jan . Die hiesige Kircheagememdeversammkiag be¬

schloß gestern einstimmig, , daß auf Grund des Gesetzes über die Ablö¬

sung der den Geistlichen zustehenden Gebühren für kirchliche Amts¬

handlungen vom ' 1 . Januar d. Js , an in hiesigem Kirchspiel keine
S t o l g e b ü h r e n an dev Geistlichen mehr zu zahlen sind . Der

Geistliche erhalt hierfür aus dem Kirchenalmosenfond ein jährliches
Aversum ausbezahlt . Man gibt sich übrigens der Hoffnung hin , daß
die besser gestellten Gemeindegliedec bei freudigen Familienereignissen ,
wir Taufen und Hochzeiten , wie auch zum Andenken an die Verstor¬
benen den Kitchenfond ( die evangelischen kirchlichen Fonds sind ja be -

kcknutkich nicht so reich >vie die katholischen ) mit freiwilligen Geldgaden
bedenken möchten.

* Aus Baden , 3 . Jan . O e st r i n g e n. Das Anwesen von

Tagl . Jos . Grämlich 1 ist abgebrannt . 3 Ziegen und aller Hausrath

sind mitverbrannt . Gesammtschaden 2500 Mark . G . ist versichert .
— Edingen . Wohnhaus und Scheune des Schuhmachers Ries

und das Wohnhaus des Landwirths Hoffmann sind abgebrannt .

Aus Ver Resivenz .
Karlsruhe . 3. Januar.

Kleine Chronik . ) Der Dienstknecht aus (K ä f « r t h a l.
welcher in der Nacht vom 26 . zum 27 . v . Mts . einen Neüeaknecht
durch einen Stich in den Rücken schwer verletzte , ist gestern Abend in

Haft genommen worden . — Ebenso ein vom Kgl . Oberamt Maul¬

bronn wegen Diebstahls ausgeschriebener Dienstknecht aus Bietig¬
heim , welcher in der Georg -Friedrichstraße bedienstet war . — Aus

einem Hause in der Kreuzstraße wurde am 30 . o. Mts . «in im

Stiegenhaus zwischen dem 2 . und 3. Stock gelegener Bodenteppich im

Werth von 8 M . entwendet . — Ende o. Mts . wurde aus einem un¬

verschlossenen in einem Hausflur der östlichen Kriegstraße stehen¬
den Schrank ein getragener Gehrock im Werth von 6 M . entwendet .
— Eine Frau aus L a u p h « i m , welche bei einer Familie in der

Waldhornstraße sich eingemiethet hatte , entwendet « am 2 . ds . Mts .

daselbst zwei Kopfkissen und ein Bettteppich im Werth von 19 Mark ,

versetzte die Gegenstände im städt . Leihhaus und wurde deßhalb gestern
Abend verhaftet . — Aus dem Maschinenraum einer Brauerei in der

K a i s « r a l l e e wurde am NeujahrStag eine Juppe und « in Paar

Zugstiefel im Gesammtwerch von 18 M . entwendet .

Mittheilungen
aus dem Bereiche deS Schulwesen » .

Bekanntmachungen rc .
1) Aus der Mert ' jchbn Stiftung in Konstanz ist ein Stipendium vo » jähr¬

lich 300 M . an eine » Schüler einer badischen Mittelschule zu vergebe « . » «.

werbangen sind bei dem Berwaltungsrath der DistriktSstistungen in Konstanz

einzureicheu . „
2) Aus Brund ordnungsmäßig bestandener Prüfung sind unter die Zahl

der Realschulkandidaten ausgenommen worden : I . sprachliche Abtheilung : Al >

bett Frank von Oberwindea , Ludwig Werkmeister v . n Zehdenick ; II . mathe «

matifch -naturwisseaschaftliche Abtheilung : Friedrich Horn von Mosbach , Fried -

rich Seeber von Waibstadt , Rudolf Steiert von Wittlekosen .
3) Nachbenannten Kandidaten ist aus Brund bestandener Prüfung die Be¬

fähigung zur Ertheilnng von Musikunterricht an Mittelschulen , Lehrerbil¬

dungsanstalten , Straf - oder Heil - und Pflezeanstalten zuerkannt worden :

Josef August Holtzmann von Hegeney (Unterelsaß ) , Franz Straub von

Rollmgen . . . . .
4 ) Aus Grund ordnungsmäßig bestandene Prüfung sind unter die Zahl

der Zeichenlehranitskandidaten ausgenommen worden : Ott » Konrad von Eich -

tersgnm , Adolf Mangold von Glashütten und Heinrich Spitznagel von

Grießen .
Aus Grund abgelegter Prüfung sind unter die Gewerbeschulkandldaten auf -

worden : Friedrich Beichel von Wehr , Ludivig Geißler von Schrl «

lingstadt , Karl Hahn von Wagshurst , Eduard Kuhn von Schönau i. W .,

Karl Schuttes von Schwerzen und Ern » Letter v»n Ewatttngeo .



B. Dieustnachrichten .
Volksschulen .

Versetzungen und Ernennungen :
Hilfslehrer Joses Bethäuser io Freiburg alt Unterlehrer noch Oberrimfin -

K
n, A . Breisach. Uoterlehrer Lader Brecht in Bruchsal wird Hauptlehrer da-
bst. Schulverwaller Jfidor Diehl in Bruchs« ! wird llnterlehrer dose ' bst.

Hilfslehrer Karl Eugler in Bötzingen, A. Lmmendingen , wird Unterlehrer
daselbst. Unterlehrer Jakob Feuerstein in Bötzingen alt Hilfslehrer nach Dais¬
bach , A. EinSheim . Unterlehrer Jakob Finkel von Endingen nach Breifach.
Schulverwalter Theodor Fuhr in Nußloch als Hilfslehrer nach Steinsfurth ,
A. EinSheim . Honptl . Albert Ried von Strajenheim nach FlinSbach , A. Eins -
heim , Unter!. Otto Sauer i» Altlußheim , A. Schwetzingen, wird Schulverwalter
daselbst. Bapt . Schwalb als Schulverwaller nach Ettenheimmünster , A . Ettenheim.
Unterlehror Karl Epath iu Pforzheim wird Schulverwalter daselbst. Unter¬
lehrer Pius Steinhart von Oberrimsingen nach Endingen , A . Emmendingen .
Schulverwa ter Johann Trunz in Herthen al« Hilfslehrer nach Pfohren , A .
Donaueschiugrn . Schulverwalter Georg Bolz von FlinSbach nach Nußloch, A.
Heidelberg.

6 . Diensterledigungen .
Eine Prosessorenstelle au der Oberrealfchule zu Karlsruhe für einen Lehrer

der modernen Sprachen und der Geschichte ; eine Profefforenstelle an der
Realschule zu Freibarg für einen Lehrer der modernen Sprachen . Bewer¬
bungen find bei dem Oberjchulrath einzureicheo.

Hauptlehrerstelleu sür Lehrer katholischen Bekenntnisses an den Volks¬
schulen der Gemeinde» : Amrigschwand, A . St . Blasien (wiederholt . Billig¬
heim, A. MoSbach. Heiligenzell, A . Lahr . Herbolzheim , A . Morbach . Mühl¬
bach, A. Eppingen. RiedergebiSbach , A. Säckingen. Obereschach , A . Villiu»
gen . Reiseubach , A. Buchen. Werbach, A . Tauberbischofsheim.

Hauptlehrerstelleu für Lehrer evangelischen Bekenntnisses an den
Volksschulen der Gemeinden : Heidelsheim, A. Bruchsal , Mülben , A. Eber¬
bach . Oefingen, A. Donoueschingen. P -terzell , A. Billingen . Bewerbungen
sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten KrnSschulvifiratur unmittelbar eiuzu-
reichen .

R - cht - pfi - S - .
*% Karlsruhe , 3 . Jan . (Strafkammer I .) Kaufmann Karl Wein¬

gärtner aus Ersingen wurde von der Anklage der Diebstahls im wieder¬
holten Rückfalle sreigesprochen. — Wegen Betrugs im Rückfall erhielt Agent
Ludwig Fleck von Feudenheim , hier wohnhaft , 6 Monate Gefäogniß . Der¬
selbe legte am IS. September 1895 einer Wittwe Frey einen BürgschaftSschein
zur Unterschrift mit dem Bemerken vor , dieser beziehe fich auf eine Forderung
von 100 M ., daS er au ihren Schwiegersohn sür die Heiruthsvermittlung
habe. Ohne den Schein durchzuleseu, unterschrieb die Wwe. Frey im Glauben ,
es handle sich um 100 M ., während der Schein auf 1000 M . lautete . — In
der Strafsache gegen Max Z a h u aus Baden , Zimmermann hier , wegen
Verbrechens gegen die §§ 176 Ziff. 3 und 173 des Etr .- G . -B . lautete das
Urtheil auf Freisprechung . — Gegen Karl Ludwig S ü p f l e aus Gölrhausen ,
Schuhmacher hier, wurde wegen mehrfachen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 3
des Str .-G .-B . eine Gesängnißprafe von 1 Jahr ausgesprochen und ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt . — Joseph
ReiS aus Baden , Seffelmacher hier, bekam wegen Kuppelei eine Woche Ge-
fängniß .

Verschiedenes .
(prrfonalirn .) Der Maler Menzel , der am 8. Dezember v. I .

80 I hre alt wurde , ist in seinem Atelier die Treppe hinuntergefallen .
Erfreulich « Weis « hat « dabei lein « ueniiensiverthe Verletzung erlitten ,
und ist mit uogestörter Gesundheit in 'S neue Jahr ein, «treten .

— Der Rhein ist über Neujahr um 3,20 Meter gestiegen .
In dem Wasser treiben viele Faschinen und anderes Holzwerk , welche»
vielfach gelandet wird . Di « telegraphischen Nachrichten vom Oberrhein
melden weiteres Wachsen , während vom Oberneck « Stillstand und
Fallen gemeldet wird . (Frkf . Ztg .)

— Ermittelt wurde in Hamburg der muthmaßliche Mörder
»es vor ewigen Wochen in Rotterdam ermordete » 10jährigen Knaben
Hoogstede «. Der Rottudamer Polizei war zu Ohren gekommen , daß
der Verdächtige , Willem van Berkel — «in Onkel des Ermordeten ,
der den Mord auS Haß gegen di« Eltern de» Knaben verübt haben
laflL — -Hui einer , fip ^ eten Reise begriffen in Hamburg weile . Sie be¬
hielt . dingfest zu machen. Van Berkel leugnet entschiede«, de« Mord
begangk » zu haben , und will an Ort und Stell « sei« Alibi Nachweise».
Er hat sich aber in Hamburg schon dadurch verdächtig gemacht , daß et
1500 fl , die er bei sich trug , der Polizei gegenüber verheimlicht «, daß
« «inen geladene » Revvlvrr bei sich trug und daß er sich über den
Zweck seiner Reise nicht auSzuaeisen vermachte . fe wurde einem nie¬
terländisch «» Kriminalpolizei -Jnsp «kt,r übergeben , der ihn inzwischen
«ach Rotterdam geschafft hat , wo er sofort in 's GefSngniß abgeführt
wurde .

(2f« r Lraurnfrage .) AuS Arnstadt kommt die Kunde von einer
originellen Lösung der Frauenfrag « durch «in Kind , welches in der
Schule die Weihnachtsgrschichte zu behandeln hatte . Es förderte da¬
bei eine SchriftauSleguug zu Tage , die wohl verdient , mitgetheilt zu
werden . Als nämlich die Lehrerin den Kindern klar machen wollte ,was die Stelle : »er ließ ein Gebot ausgehen , daß alle Wett geschätzt
würde ' , zu bedeuten hätte , und zu diesem Ende « ine der Kleinen fragte ,was sie sich darunter denle , erhielt sie die überraschend « Antwort :
» A l l i i ädchen sollten einenMann bekommen ! '
Wenn die Geschichte vielleicht auch nicht wahr ist, so ist sie doch gut
erfunden , und sicherlich wäre diese Lösung der Frauensrage di « prak -
lichste und natürlichste .

— Flora Gaß . Ueber die jetzt wieder viel genannte Freundin
des Freiherr « v . Hammerstein , Flora Gaß , und deren Familie theilt
ein Baseler Korrespondent des » Berl . Lokal -Anz. ' folgende intereffante
Einzelheiten mit : Flora Gaß wohnt seit Juli wieder in Basel bei ihrer
Mutter . Der Vater ist schon vor Jahren gestorben . Dagegen lebt
di« Mutter noch in sehr bescheidenen Verhältnissen . Der Vater war
früher Posthalter in dem basellandschaftlichen Städtchen Siffach und
bezog von der Eidgenoffenschaft rund 3200 Fr « . , «ine Summe , die
für ländlrchr Verhältnisse und im Basel . Land besonders nicht als fpär .
liche Einnahme gilt . Den beiden Töchtern ließ der Vater eine gute
Erziehung angedrihen und schickte sie in höhere Schulen . Anfangs der
achtziger Jahre machte er sich der Unterschlagung öffentlicher Gelder
schuldig, wurde verhaftet und zu einer Gefängnißstraf « verurtheitt .
Die Mutter , aller Mittel entblößt , zog mit den Töchtern »ach Basel ,am die Schande eher vergeffen zu machen und sich « in Auskommen zu
suchen. Sie trat in die Sekte der Herrnhuter «in, wo sie vorläufig
eine bescheidene Unterstützung fand . Di « Töchter nahmen untergeord¬
nete Stellungen ein. Flora Gaß trat in die Expedition der » Schwei »
zrr Grenzpost '' rin , wo sie mehrere Jahre verblieb . Als das Blatt
im Jahre 1888 einging , begab fich Flora Gaß nach Berlin , wo sie zu
Herr » v. Hanimerstein in di« bekannten Beziehungen trat . Nach ihrer
Rückkehr in diesem Sommer zeigte sich Flora Gaß in Basel wenig in
der Oeffentlichkeit . Erst seit dem EintrUt des WinterS trifft man sie
»ft auf der Straße . Sie ist weder durch Schönheit , »och durch geistigeGaben auffällig und unterscheidet sich von den Mädchen aus dem Volk «
nur durch ihre mit ihren bescheidenen Verhältnissen grell im Wider¬
spruch stehenden , feinen Toiletten und de» kostbaren Schmuck , den sie
stlbstgejällig zu Schau trägt . Flora Gaß verkehrt viel mit Schau¬
spielerinnen und ist fleißige Besucherin des Theaters .

# Nom , 30 . Dez . In der Nacht auf den Sonntag r erstarb uner¬
wartet der seit langen Jahren in Rom ansässige deMsche BildhauerEduard Müller . Er stammt « aus Hildburghausen und hat «in
Alter von 67 Jahren erreicht . Unter seinen Werken find die berühm¬
testen » Nymphe den Amor küssend'

, das di « Königin von England er¬
worben hat ; ferner »Eva mit ihren Kindern ' und fein Hauptwerk
» PrometeuS und die Oceaniden ' , das sich m der Berliner Gallerie fürmoderne Kunst befindet . In Italien kannte man ihn hauptsächlich als
den Autor der unzählige Male vervielfältigten Figur „Ecco il moecolo " ,di« «inen Bauernjungen der Campagna Romana darstellt mit dem
»mooeolo ' , dem Scherzlicht « des römische» Carnevals . Der deutsche
Künstler war in Rom allgemein bekannt und beliebt . Die Blätter rüh¬
men seinen Fleiß , seine Bescheidenheit und Herzensgute . Er war Mit¬
glied der römischen Akademie di San Luca .

Drahtöerichte .
Berlin , 3 Jan . Se . Majs . der Kaiser richtete an

de» Präsidenten Krüger folgendes Telegramm :
»Ich spreche Ihnen meinen aufrichtigen Glückwunsch
aus , - atz es Ihnen , ohne an die Hilfe befreundeter
Mächte zu appelliren , mit Ihrem Volke gelungen ist,in eigener Th ^tkraft gegenüber bewaffneten Schaaren ,
welche als Friedensstörer in Ihr Land eingebrochen
tziid^ den Frieden wieder herzustellen und die Un¬
abhängigkeit Ihres Lundes gegen Angriffe von antzen
zu wahren . Wilhelm ."

Berlin , 3. Jan . Die „ Nationalzeitung ' schreibt : Der Kaiser
hatte heute im Reichskan -lerpalais eine Besprechung , an welcher der
Reichskanzler , Staatssekretär v. M a r s ch a l l . Admiral Knorr ,
Vizeadmiral H o l l m a n u , der Chef des Mari lekabinets , ». Sen¬
den » Bibran , theilnahmen . Nach dieser Besprechung sendete der
Kaiser das obige Telegramm a » den Präsidenten Krüger .

Potsdam . 3 . Jan . Der Kaiser fuhr heute Morgen 9 Uhr 18
Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin und begab
fich vom Bahnhof sofort zum Reichskanzler , mit dem er längere Zeit
konferirt -.

Würzdurg , 3. Jan . Der Magistrat beschloß , am 18 . Januar
eine allgemeine bürgerliche Feier neben der geplanten stu¬
dentischen Feier zu veranstalten .

Colmar , 3. Ja ». Dem „ Elsässer Tageblatt ' zufolge wurde die
Leiche des in Ausübung seines Berufes von einer Schmugglerbande
ermordete » GrenzausseherS B ath von Diedolshausen , in Folge Ge ,
ständnisses eines der Verhafteten , hinter einer Mauer versteckt aufge -
funden . Der eigentliche Mörder ist entkommen , doch ist Aussicht vor¬
handen , denselben in kurzem dingfest zu machen .

Mülhausen st E ., 3. Ja ». Direktor Alfred Engel ist am 1 .
Januar aus der Aktiengesellschaft Dollfuß . Mieg und Ko. ausgetreten .
Derselbe hat aus diesem Anlaß die Summe von 80,000 M . den Ar -
beitern der Fab . ik gespendet .

Wie « , 3 . Jan . Der Ministerpräsident Baron Banffy und die
Minister Dr . Luca cs und Baron Josika hatten heute Vormittag
«ine Unterredung mit dem österreichischen Ministerpräsidenten Grafen
Bad « nst Nachmittags wird der Gouverneur der österreich - ungarischen
Bank , Kautz, von dem Ministerpräsidenten Baron Banffy empfangen
worden .

Wien , 3. Jan . Der ungarische Ministerpräsident Baron Banffy
und der Finanzminister Dr . Lukacs sind hier eingetroffen , um, wie
verlautet , di « Ausgleich - Verhandlungen aufzunehmen .

Pcsth , 3. Jan . Graf Albert A p p o n y i richtete in Erwiderung
; auf die Reujahrsgratulation der Nationalpartei «in Telegramm an das

Präsidium derselben , worin er sagt : Das Parteileben ist uns nicht
Selbstzweck , sondern Mittel für die Beglückung des Vaterlandes .
Diesem Gerste entspringt sein Bestreben , daß die Millenium - »
frier von allen treuen Söhnen der Nation in versöhnlicher Ge¬
sinnung begangen werde . Di « Erklärung des Ministerpräsidenten
Baron Banffy auf feinen Vorschlag sei zwar nicht ganz befriedigend ,
schließt aber die Möglichkeit eines Uebereinkommens nicht aus , welche»
er bezüglich der übrigen Punkt « auch wester in voller Aufrichtigkeit er¬
streben werde .

Pari - , 9. Jan . Ein Komit « zur Wahrnehmung
der französischen Interessen in Transvaal
ersucht« die französische» Regierung , dieselbe möge mit den interesfirten
Regierungen sich verständigen , um gemeinschaftlich « Maßregeln zu er¬
greifen , « elche einen wirksamen Widerstand gegen den Einfall von
Banden sichern, und England zu veranlassen , da» Vorgehen der Char -
tered -Eompagni « zu mißbilligen .

Pari - , 3 . Jan . All « Blätter beschäftigen fich mtt den E r « i g -
nifsen in Transvaal und protestiren gegen das Vorgehen
SwfortHb * <uu *a Jul * JLsJJ «_*_* « chts
aus über da- Mißlingen des ersten Schrittes einer englischen Annexion
und erklären » Frankreich werd « ebensowenig , wie Deutschland und die
Bereinigten Staaten , di « Selbständigkeit Transvaals anlasten lasse «.

Madrid » 3. Jan . Dänemark erklärte , das Schiff . Horza ' , welches
im Dienst « der Flibustier steht , müsse als Seeräuberschisf ange¬
sehen »»erden , trotz der entgegengesetzten Meinung der Bereinigten
Staate « von Noidamerika .

ttonstantiuopel , 3 . Ja ». Am 5. d. M . wird sich eia Komit « nach
den Dardanellen begeben, um eine Auswahl der zur Mmenlegung und

zur Anlegung elektrischer Beleuchtungsvorrich tungen
geeignete Punkt « zu treffen . — Als ein Hauptgrund für di « beretts
gemeldete Einstellung der Feindseligkeiten vor Zeit » «
erscheint di« Thatsache » daß die 32 für die Gesammtoperation auf¬
gebotenen Bataillon « sich als gänzlich ungenügend und bedeutende
Truppenverstärkungen fich al » »othwrndig erwiesen haben . Vorläufig
ist das 77 . Rediftegimrnt dorthin beordert worden . Weiterer Nachschub
soll folgen .

Konstantinopsl , 3 . Dez . Der Minister des Aeußeren , Tew -
f i l P a sch a , hat den Botschaftern die Miltheilung gemacht, daß die
Pforte die Intervention der Mächte zur Unter¬
werfung der Aufständische » inZeitun ange¬
nommen hat . Die Feindseligkeiten sind einstweilen eingestellt .

Johannesburg , 3 . Ja » . (Reutermeldung .) Der Zeitung »Star '
zufolge wird van Zmieten als bevollmächtigter Agent der Tran »-
vaai -Rrgierung « ach Europa reisen mit Empfehlungsbriefen an die
deutsch« Militärbehörde , in welchen die Bitte ausgesprochen wird , «»
möge ihm erleichtert werden , deutsch« Offiziere zum Dienste bei der
Transvaal - Regierung zu «ngagirrn . van Zwieten »st auch Ueberbringer
von Aufträgen zur Herstellung von Maxim - und Norden -
feldt - Kanonen . Dies « Aufträge sind bereits an di « Firma
Krupp übergeben worden . — Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir ,
daß die Nachricht von der Aniverbung deutscher Offiziere und Soldaten
eine vollkommen aus der Luft gegriffene Erfindung ist, deren Zweck
um so eher ersichtlich ist, al » der » Star ' das anerkannte Organ von
Cecile Rhodes ist, welcher offenbar das englische Publikum gegen
Deutschland aufzuhetzen beabsichtigt .

Prätoria , 3. Jan . Die Sotten haben di« Chartrreskompagnie
unter Dr . Jameso » bei Krügersdorp vollständig geschlagen
und zur Uebergab « gezwungen . Der Highlommiffär von
Kaplan d trifft heute hier ein.

New -Aork , 3. Jan . Di « hiesig« Handelskammer nahm ein « Reso¬
lution zur Einsetzung eines Ausschusses an , der zusammem mit
ähnlichen Koinites anderer Handelskammern dahin wirken soll, daß die
Ernennung einer gemeivsanie » englisch-amerikanischen Kommission zur
genauen Feststellung der Streitpunkt « in der Venezuelafrage
gesichert sei -

Havannah » 3. Jan . Das revolutionär « Komit « in Washing¬
ton hat angesichts der verbrecherischen Handlungen der Insurgenten auf
Cuba sein« Thütgkeit eingestellt .

Handel und Verkehr .
Psullendors , ZI . Dez. 100 Kilo Kernen 16 .43, 15.94,14 .50,Walzen

1610 15.83 , 15.50, Gerste 16.30 , 15,55, 14.60 Roggen — , 14 80, - ,
Haber 13 .50, 13. 12, 11 .80 , Oelsamea — . —.—, — •

* (Tabak . ) Millstatt : Die Hälfte der Ernte ist zu 26 - 38 M .
verkauft . ES lagern noch etwa 1000 Ztr . — L i ch t e n a u : Der Tabak
(Obergut ) verlauft zu 31 —23 M . der Zentner .

* Kraukfurt a . M „ 3 . Jan . (« nsangslurse . 12 '/, U ) Kredit»» . 300—,Staatsh . 300—, Lonibarv. 85' /, , 3pro*. Port . 25 .10 , Aegypt. 103 .59, Ungarn
102 .50, Diskonto-Komm. 206 20, Gotthardaktien 166 .90 , 6 °/0 Mexikaner ult .
89 .70, 3 °/o Mexikaner ult . 25.30, Banque Ottomane 104 20, Türkeuloosr 33 .60
Tendenz . fest.* Kraakfart a . ®t * , 3 . Jan . Ot «nli . Schlußkurse L 2 u . 37 . SB.
Wechsel Amsterdam, 168 50, London 20 457 , Paris 81133 , Wien 168.35 ,
Privaidisk . 2°/, . Napoleons 16 —21 , 4 *1, Deutsche Reichs» ul. 105 .90, 3*/ ,
Reichraul . 39.95 , 4°/, Prrvß . KoasolS TJ5 .S0, 4“i, Bad. in Gulden 103 .00

Druck uud Berlag vou Otto Reuß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe .^

4«/, Baden in ML 104,50 , 3 % % Baden 104 .00 , 6*f, Griechen 30.504 */ , Mouopolgriecheu 31.40 6V, Italiener 84 .90, Oefterc. Soldrente 102 .8s
*

Oest. Silberreute 84 .90, Oest. Loose vou 1860 128.70 , 47, *f, Portug . 40. —
'

3 *1, Orient-Anleihe 65.90. Svauier 61 .90, Türkenloose 32.80, Iproz. Türken D18 .97,4 »/. Ungarn 102.90, 5°/, « rgeutiuer ö8 .—, 6proz. Mexik. 89.70, Berlin
Hand .-Ge«. 150 — , DarmSüdter B. 156.40^ Deutsche tz. 188 .80, DiSL -Som207 .30, Dresdener 159 .40, Ofierr . Länder« . 197—, Oefierr. Krrditaktie» 300—
Wiener Bankverein 119 5/s , Banque Ottomane 104 .60 , Heff. LudwiaSbaba120 .20, Lombarden So 1/, , EtaatSbahu 3ö4 8| , , Sbthal 238 — , Schweis. Eentra »130 .40, Nordost 125 .40, Union 89 . 30 , Jura -Simplon 88.70, Wittelmeer 87.96Merid . 119 .90, Bad . Zuckerfabrik 37 .50, Nordd. Lloyd 101 .26 . Sreditaktie ,(Nachbörse ) 301— , DiSkonto-Komm. 207 30, EtaatSbahu 504 '/, .8o7/, , Russen 217 .— . Tendenz : Sehr fest, besonders österr. Wcrthe.* Berlin , 3 . Jan . (Anfangskurse .) Kredttaktiea 322.90 , DiSkonto- Komm .207 .— , Staatsbahn 150 . — . Lombarden 42 . - , Ruff . Noten 217._ , Lanra-
hütte 146 . — , Harveuer 170 .80, Dortmunder 54.50. ,3- Sa «, ( schlußkurse.) Kreditaktieu 222 .70 , Diskonto- Komm.206 .70, Natunalbank für Deutschland 141 .90, Bochumer Bußitahl 152. 70
Gelsenk. Bergwerk 174 .20. Lanrahütte 146 . — . Harvener 170 70 . Dortmunder54 .90, Ver . Köln -Rothweiler Pulverfabr . 202 .70, Deutsche Metallpatronenfabrik322 .10 , Kanada -Pacific 48,40 . Privatdisk . 2 3/, Proz . Tendenz : Bei Beginn
Kurse ausnahmslos steigend ; in Kanada - Aktien äußerst lebhaftes Geschäft .
Bahnen sehr fest. Schifffahrtsakiien gut preishaltend . — In 2 . Stunde Fond¬
gut behauptet . Banken und Montan fest. — Schluß fest.* Berlt « , 3. Jan . Diskouto-Komm. 203 .00. Dorimuuder 55.50 , Boch -
umer 153 .00 .* Wien , 3. Jan . (BorbSrle .) Kreditaktis » 357 . — , StaatSbahn 358 .50,Lomb. 90 . — , Marknoten 59. 32 , 4 *1, Ungarn 121 . 15 , Papiere . 99.95, Oesterr.
Kronenrente 99.80, Länderb. 231 .60, Ung . Sroueursnte 98.60. Tendenz fest.* Barts , 3. Jan . .3°/, Rente 10145 , Spanier 63 ' /, , Türken 18 .30,3 °/, Portugiesen 85 .75, Banane Ottomane 531 .—. Rio Tinlo 377.— .* Paris , 6 . Jan . 3Rente 10147 , 3 % Portug . 25 —, Spanier 63^/, ,Türken 18 . 19, Banque Ottomane 532 . —Rio Tinto 378 .—, Banque de Paris
760 ^Ztaliener 86. 17 . Tendenz fest .* Krankfart a . 3 . Jan . Kredit 303 '/, . Diskonto 207 .80, StaatSb .305 ' /, Lombard» 86 >/„ Selsenkirchen — , Türken 32 .g0, Portug . — .6 *1, Mexikaner 89.85 . Tendenz fest .

Magdeburg . 2. Jan . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von 92 Prozent— . neue 11 .35 —11 .50, Kvrnzucker exkl. 88 Pwz . Reudement 10.90 — 1105 ,neue 10.90 — 11 .05 , Nachprod. exkl. 75 ' /, Rmdem . 7 .90 —8.85 . Geschäftsl . Brod-
raffinade l. 23 .25 , Brodraffin . ll . 23 . - , Sem. Raff , mit Faß 23.25 —23.50
Gern. Melis I . mit Faß 22.50 - Still . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f. a. B.
Hamburg für Jan . 11 .00— bez., 11 .05— Br ., sür Febr . 11. 10 — G ., 11 .15
Br . , für März 11 .22 ',. G . , 11.25 -,, Br ., für April 11.27' /, G.. 11 .30 Br

* Rom . 31 . Dez. Di « Ausfuhr italienischen Weines
nach Deutschland , worauf man in Italien so großes Gewicht legt , hat
sich im Jahre 1895 beftiedigend gestaltet . In den ersten 10 Monate «
nahm Deutschland 46,000 Doppelcentner italienischen Tafelweines auf ,
etwa die gleiche Menge wie in der Parallelzeit des Vorjahres . Ei »
erheblicher Fortschritt zeigt sich in der Ausfuhr des Verschnittweines
nach Deutschland . Hier stieg die Menge von 42,700 Doppelcentner «
in den ersten 10 Monaten des vergangenen Jahres auf 61,000 Dop¬
pelcentner in der Parallelzeit des Jahres 1895 . Nach diesen Ergeb¬
nisse« zu schließe« , wird Deutschland im Jahre 1895 für reichlich fünf
Millionen Lire italienischen Weines ausgenommen haben .' Rew -York . 2 . Jan . Bamnwollezusuchr vom Tage 31,000 Ball ., AuS-
fuhr nach » roßbritauuieu 14,000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande 22,000 B.
Baumwolle iu Rew-Dork 8 5 /„ , dto. in Rew -OrleanS 7 15/1S. Baumwolle für
Jan . 7.98 , für Febr . 8.10, März . 8 . 18, Aprll 8 .23 , Mai 8.29 . Rother Win
terwaizen 69 '/,, Waizen für Dez. 66 ' /, . Jan . 66 * März 68 */ , Mai 66 —

* Skew-Kork , 2 . Jan . Waizen fiel nach Eröffnung infolge besserer
Ernteschätzungen, stirg dann wieder aus umfangreiche Realisirungm und Sauf -
ordreS, darauf trat wiederum eine Reaktion ein auf träge Platznachsrage.
Schluß schwach. — Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reaelione »
auf erwartete Zunahme der Ankünfte.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
RedaktionSmttglieder : Heinrich Fla ch und Ernst C l o ß.

Für den Anzeigenthell verantwortlich : Alex ander St « inha uer ,
sMnmilich in Karlsruhe .

Herrn T — d hier .
» riefkastei ».

Sie sehen iu der vorliegenden Nummer , daß Ihr Wunschii *.— f " ffirfhrrtrhfn fofffn
Dar»-
metrr.

Therm.
«rifm*.

« bs.
Ftgk. tigk. in

o».
Hinuvek Bemerkung.'

2 . Ja ». Nachts 9 Uhr
3. „ MorgS . 7. Uhr

Mittags 2 Uhr .
Höchste Temperatur am

7589
758 5
757,5
2 . d

+ 06
—01
+ 0,8

4 .2
4,0
4,5 92

+ 1 .0 : niedrigste

Still bedeckt
O.
SO . „

heute « acht —0.1.
Meteorologische Beobacht » « - «» vom 3 . Jan . . Morgens 8Uhr . -

Ort .
Boom . 0.
n. b.ffirerm ».
re», in StUL

Wind .
Nicht »»». | @Urf;.

Wetter.
XeatpaaUt
in «etfiLi-

grabe»
Aberdeen . . . 766 W leicht halb bed. 3
Stockholm . . .
Havaranda . .

760 NNO leicht bedeckt — 2

Petersburg . . 760 SO leist Zug Nebel —11
Moskau . . . . 765 S leicht bedeckt — 12
Cork . 764 S schwach bedeckt 10
Cherbourg . . . 766 SO schwach wolkig 5
Hamburg . . . 764 WSW leicht Rege» 2
Memel . . . . 755 NW schwach Regen 2
Paris . . . . 768 O leicht bedeckt 2
Karlsruhe . . . 770 still bedeckt 0
Wiesbaden . . . 770 S leis. Zug bedeckt 1
München . . . 770 O schwach Nebel — 4
Berlin . . . . 764 W schwach Regen 2
Wien . . . . 772 still Nebel — 11
Breslau . . . 765 S leist Zu , bedeckt — 6
Nizza . . . . 768 O leis. Zug heller 4
Trieü . . . . 768 still wolkenlos 2
(Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorol . und Hydr. vom 3. Jan .)Das barometrische Maximum , welches am Vottag über der östlichen Hälfte

MUteleuropas gelegen war, hat westwärts an Ausdehnung gewonnen ; sein
Kern bedeckte am Morgen Süddeutschland und Oesterreich. Ueber der Ostsee
ist eine Depression erschienen, welche für Norddentschland Thauwetter gebracht
hat ; auch im Binuenlande ist er trüb und neblig bei Temperaturen , welche
in de» westlichen Theilen um den Beftierpunkt schwanken , in den östliche»
dagegen noch beträchtlich unter demselben liegen (Wien —11 Grad , Pesih
— 16 Grad ). Eine wesentliche Witternngsänderung ist bei uns nicht zu er-
warten .

lltcvprerr .
Karlsruhe , 27 . Dez . Frieda Susanns Antonie Mario , B. Michael BippeS,

Glasermeister . — 29. Dez . Meüardus Joseph , B . Medardus Trefzger -
Buchhalter . — 31 . Dez . Joseph u . Maria , Zwillinge , V. Jak . Käst ,
Auffeher. — 2 . Jan . Emil , B. Josef Gerbes , Maurer ; Karl , B . Johann
Gantner , Schlosser. — 3 . Jan » Eugen, 8 . Michael Melzer , Diener .

« estorbeu .
Karlsruhe , 1 . Jan . Vogel, Wendelin , Revisor , 40 I . ; Steinbeißer , Sofie

FuhruntrrnchmerS Gattin , 41 I . ; Emilie , 8 . Heinrich Schüler , Güterbe-
stätter, 2 I . ; Greiner , Marie , Psarrers Ww ., 88 I .

Boxberg , 31. Dez. Psarrer , Walter . - Lörrach . 2. Jan . Ludin , Wik-
helmine, geb . Greiner , 52I . — Rümmingen . 2 . Jan . Hanauer , Marie ,
geb. Kaufmann , 24 '/, I . — Straßburg . Baden . 31. Dez. Rößler ,
Luise, 38 I . — Baden , 2. Jan . Großmann , Amelie.

^ Creme Iris
s Creme-Iris-Seife

►
Crfeme-Irii-Pndei
die vollkocaaensten ,

gar a n t i r t . unschädlichen
Toilettemittel erzielen und
erhalten tadellos reinen , blen¬
dend weinsen Teint . Preis
pr . Topf oder Carton (Carton
Seife enth . 3 Stück ) Mk. 150.
Ueberall erhältlich , Apothe¬ker Weins ft Co ^ Gleisen
und Wien , Kärnthnerring6 .

» Ö 9
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